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Betreff: Satzung Schülerbeförderung 
  
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) beschließt die Satzung zur Schülerbeförderung. 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/09625 
Datum:   31.05.2011 
Bezug-Nummer.   
HHstelle/Kostenstelle:         1.200.6500/4000.1000 
Verfasser:            Schulverwaltungsamt 
Plandatum:     



  
 

 
Finanzielle Auswirkung:    
 
VerwHH:  
 
 2012  
Da die neue Satzung den gleichen Kreis der Anspruchsberechtigten bei Beibehaltung der 
bisherigen Mindestentfernungen vorsieht, haben die Neuregelungen der Satzung selbst 
keine finanziellen Auswirkungen. 
Ab 2012 kann jedoch durch die volle Wirksamkeit des neuen Preises der Schülerzeitkarte 
von 299 €  für das ganze Kalenderjahr ein Einspareffekt von ca. 74.590 €  erreicht werden. 
Gleiche Schülerzahlen vorausgesetzt:  
 

Schülerzeitkarten:        5.000 x 299 €    1.495.000 € 
Behindertenbeförderung:    unverändert   1.260.000 € 
obligatorischer Unterricht:   unverändert      140.000 € 
Bezuschussung:      390 x 199 €        77.610 € 
 

Gesamt:         2.972.610 € 
 

Einsparung 2012        ca.:       74.590 € 
 

Eine Reduzierung des Kreises der anspruchsberechtigten Schüler, z.B. durch Ausschluss 
von Schülern in Schulen freier Trägerschaft würde zu einem höheren Einsparbetrag führen. 
Damit wird der von der Verwaltung geplante Konsolidierungsbetrag 2012 nicht erreicht. 
 

Auswirkungen auf den VermHH bestehen nicht. 
 
  
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Jugend, Schule,  
Soziales und kulturelle Bildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3 
 

Begründung:  
 
Ausgehend vom Dreizehnten Gesetz zur Änderung des Schulgesetzes des Landes 
Sachsen- Anhalt vom 18.1.2011 (GVBl. LSA Nr. 1/2011) ist die Aufgabe der 
Schülerbeförderung als unabweisbare Pflichtaufgabe für die Stadt Halle (Saale) neu zu 
regeln und die vorliegende Satzung zur Schülerbeförderung in der Stadt Halle (Saale) 
veröffentlicht im Amtsblatt vom 13.1.2010, zu überarbeiten. 
 
Die bisherige Satzung sah vor, für alle Schüler, auch beim Besuch einer Schule in freier 
Trägerschaft eine Beförderungs- und Erstattungspflicht anzuerkennen, wenn eine nach 
Klassenstufen differenzierte Mindestentfernung zwischen Wohnung und Schule vorliegt. 
Diese Regelung wird weitergeführt. 
 
Im vorliegenden Satzungsentwurf wurden die bisherigen Mindestentfernungen unverändert 
beibehalten. Diese Mindestentfernungen haben sich bewährt. Die zumutbare Erreichbarkeit 
der Schule und die Angemessenheit des Schulweges werden durch die neue Satzung 
weiterhin sichergestellt. 
Für eine Verringerung dieser Entfernungen damit für eine Ausweitung des Kreises der 
Anspruchsberechtigten wird keine Notwendigkeit gesehen und angesichts des 
Haushaltsdefizites besteht kein Ermessensspielraum. 
 
Die neue Satzung fasst bisherige Regelungen sprachlich klarer und eindeutiger und damit 
bürgerfreundlicher und verständlicher. 
 
Neu aufgenommen wurden klare Termine für die Abgabe von Anträgen auf die Übernahme 
von Beförderungskosten vor Schuljahresbeginn um eine sachgerechte Prüfung und 
Entscheidung vor Schuljahresbeginn zu ermöglichen. 
 
Klargestellt und beibehalten  wurde die Vorlage einer amtsärztlichen Bescheinigung zur 
Notwendigkeit der Beförderung mit einem besonderen Beförderungsdienst als Teil der 
antragsbegründenden Unterlagen sofern kein Schwerbehindertenausweis diese 
Beförderungsnotwendigkeit  belegt. Die Einholung dieser Bescheinigung stellt zwar eine 
zusätzliche Belastung für Eltern und Schüler dar, aber allein durch die Einweisung in eine 
Förderschule ist kein Nachweis für die Notwendigkeit der Übernahme der 
Schülerbeförderung durch einen speziellen Beförderungsdienst gegeben. Das vorhandene 
Nahverkehrsnetz in der Stadt Halle (Saale) ist gut ausgebaut und ermöglicht das Erreichen 
einer Schule mit in der Regel max. einmaligem Umsteigen. 
 
Eine grundsätzliche Übernahme der Kosten für einen besonderen Beförderungsdienst für 
alle Schüler an Förderschulen, unabhängig von der Prüfung der individuellen Notwendigkeit 
wird weiterhin abgelehnt, da hierfür keine Pflicht der Stadt als Schulträger besteht. 
Hier ist die Einzelfallprüfung zur Entscheidung der Notwendigkeit einer Übernahme der 
Beförderung weiter erforderlich. 
 
In § 6 (2) der Satzung wurde eine Möglichkeit der Einzelfallprüfung in besonderen 
Einzelfällen nach Abstimmung mit der Schulbehörde eingeräumt. 
 
In § 8 der Satzung wurde die nunmehr gesetzlich vorgeschriebene Erhöhung der möglichen 
Beförderungskosten für Wochenendheimfahrten bei auswertiger Unterbringung (bisher 
Übernahme 14 täglicher nunmehr wöchentlicher Hin- und Rückfahrtskosten) übernommen. 
Durch diese gesetzliche Ausweitung des Rechtsanspruches entstehen keine Mehrkosten, da 
bei Finanzierung der Kosten für das günstigste Schülerbeförderungsticket die Mehrkosten 
durch häufigere Heimfahrten praktisch nicht anfallen. 
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In § 9 wird klargestellt, dass die Stadt Halle (Saale) als Schulträger ausschließlich für 
obligatorische Unterrichtsfahrten an städtischen Schulen zuständig ist. Dies führt zu geringen 
Minderausgaben. 
 
Auf die neue Schülerzeitkarte, die durch die HAVAG ab dem Schuljahr 2011/12 bereitgestellt 
wird, ist im § 3 (4) Bezug genommen. Der Gültigkeitsrahmen der Schülerzeitkarte ist auf 
Schultage in der Zeit von 6:00-19:00 Uhr begrenzt. 
Dieser Gültigkeitsrahmen entspricht der Pflicht der Stadt Halle (Saale)  die notwendigen 
Aufwendungen für den Schulweg zu tragen.  
 
Auf die neue zeitliche Gültigkeit dieses Schülertickets von 6:00-19:00 Uhr und auf die 
Möglichkeit dieses Ticket durch eine Zuzahlung des Differenzbetrages eine vollwertige 
Jahreskarte für Auszubildende zu erhalten, werden die Schüler und Eltern im Rahmen der 
Antragstellung hingewiesen. 
Durch die Ausgestaltung dieses neuen Schülertickets der HAVAG als personalisierte 
Chipkarte kann diese bei Verlust gesperrt und neu ausgestellt werden. 
 
Insofern hat dieses neue Ticket und sein Preis ab seiner Einführung eine Auswirkung auf 
den städtischen Haushalt, aber es steht in keinem finanziellen Bezug zu den direkten 
Auswirkungen der Satzung selbst.  
 
 
Familienverträglichkeitsprüfung:  
 
Mit der Satzung wird die gesetzliche Pflicht der Stadt Halle (Saale) zur Unterstützung von 
jungen Menschen  

a) auf Grund der Entfernung zur Schule oder  
b) auf Grund von individuellen Beeinträchtigungen  

 
geregelt. Dies ist grundsätzlich entsprechend der Grundsätze einer familienfreundlichen 
Stadtentwicklung (Familienverträglichkeitsprüfung) zu begrüßen. 
 
Gemäß dem Grundsatz Nr. 10 sind auf Grund des Erfordernisses der 
Haushaltskonsolidierung alle städtischen Maßnahmen hinsichtlich der zur Umsetzung 
erforderlichen Kosten zu überprüfen. 
 
Da bei der Beförderungs- und Erstattungspflicht die bisherige Gleichstellung zwischen 
Besuch einer öffentlichen und einer Schule freier Trägerschaft beibehalten wird und allein die 
Mindestentfernung zwischen Wohnung und Schule bzw. eine vorliegende individuelle 
Beeinträchtigung als Maßstab für die Beförderungs- und Erstattungspflicht angesetzt wird, 
und diese Maßstäbe durch das Schulgesetz legitimiert sind, ist die Familienfreundlichkeit zu 
bestätigen. 
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Satzung zur Schülerbeförderung in der Stadt Halle ( Saale)  
 
(veröffentlicht im Amtsblatt am 20.07.2011)  
 
Aufgrund des § 71 Schulgesetz des Landes Sachsen-Anha lt (SchulG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.08.2005 (GVBl. 2005 S. 521), zu letzt geändert durch 13. Gesetz zur Änderung 
des Schulgesetzes vom 18.01.2011 (GVBl. LSA  2011 S. 2)  in Verbindung mit den §§ 6 und 44 Abs. 3 Nr. 1 
der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO  LSA) vom 05.10.1993 in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. 2009 S. 383) hat  der Stadtrat in seiner Sitzung am 25. Mai 2011 
die  Satzung  zur Schülerbeförderung der Stadt Halle (Saale) beschlossen.  
 
 
 

§ 1 
Anwendungsbereich  

 
(1) Die Stadt Halle (Saale) hat als Träger der Schülerbeförderung die in der Stadt Halle 
(Saale) wohnenden Schüler im Sinne des § 71 Abs. 2 Schulgesetz Land Sachsen-Anhalt 
(SchulG LSA) unter zumutbaren Bedingungen zur Schule zu befördern oder ihren Sorge- 
und Erziehungsberechtigten die notwendigen Aufwendungen für den Schulweg zu erstatten.  
 
(2) Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gilt die Wohnung, die der Schüler gemeinsam mit 
seinen Sorge- oder Erziehungsberechtigten bewohnt. Ausschlaggebend ist die 
Meldeadresse des Schülers. 

 
 

§ 2 
Mindestentfernung  

 
(1) Das Schulverwaltungsamt der Stadt Halle (Saale) stellt  Fahrkarten für die Nutzung des 
Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) für Schüler folgender Klassenstufen, 
Ausbildungsgänge und für Kinder in Frühfördereinrichtungen bereit: 
 

a) der Klassenstufen 1 – 4 und Vorschulklassen bei einem Schulweg von mehr als 
 2,0 km 

b) der Klassenstufen 5 – 10 bei einem Schulweg von mehr als 3,0 km 
c) des Berufsgrundbildungsjahrs, des Berufsvorbereitungsjahrs und das erste 

Ausbildungsjahr der Berufsfachschulen, die keinen mittleren Schulabschluss 
voraussetzen bei einem Schulweg von mehr als 4,0 km  

d) der Klassenstufen 11 – 13 aller Schulformen, der Berufsfachschulen, die nicht unter 
c) fallen, der Fachschulen, der Fachoberschulen und der Fachgymnasien bei einem 
Schulweg von mehr als 3,0 km 

e) der Schüler an Förderschulen ab der Klassenstufe 5 bei einem Schulweg von mehr 
als 2,5 km 

f) der Schüler an Schulen für Geistigbehinderte sowie der Schüler der 
Landesbildungszentren ohne Mindestentfernung, wenn der Schulweg selbständig 
bewältigt werden kann. 
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(2) Die Mindestentfernung ergibt sich aus dem kürzesten öffentlichen und zumutbaren Weg 
zu Fuß zwischen der Haustür des Wohngebäudes, in dem der Schüler wohnt und dem 
nächstgelegenen Zugang des betreffenden Schulgrundstückes. Soweit in der 
Schulwegsicherung ein bestimmter Schulweg empfohlen wird, gilt dieser als 
Mindestentfernung. Die Entfernung wird nach digitalen Informationen des 
Stadtvermessungsamtes berechnet. 
 
 

§ 3 
Gewährung einer Fahrkarte für den ÖPNV  

 
(1) Die Stadt Halle (Saale) gewährt den Schülern eine Fahrkarte für das kostengünstigste 
Beförderungsmittel.  
 
(2) Zur Bereitstellung einer Fahrkarte für den ÖPNV sollte rechtzeitig vor Schuljahresende  
bis spätestens 30.05. für das folgende Schuljahr durch die Sorge- oder 
Erziehungsberechtigten über die jeweilige Schule oder bei dem Schulverwaltungsamt der 
Stadt Halle (Saale) ein Antrag gestellt werden. Erfolgt die Beantragung im laufenden 
Schuljahr, besteht der Anspruch erst ab Antragstellung. 
 
(3) Vom Antragssteller sind alle für die Entscheidung notwendigen Nachweise zu erbringen. 
Wird dieser Mitwirkungspflicht nicht nachgekommen, so kann die Bewilligung bis zur 
Nachholung der Mitwirkung versagt werden. 
 
(4) Im Regelfall gewährt die Stadt Halle (Saale) eine personalisierte Schülerzeitkarte, die an 
Schultagen in der Zeit von 6:00–19:00 Uhr zur Benutzung des ÖPNV in der Stadt Halle 
(Saale) berechtigt.  
 
(5) Sofern im Einzelfall keine Fahrkarte bereitgestellt werden kann, werden die Kosten für 
eine Azubi-Monatskarte übernommen. 
 

 
§ 4 

Besonderer Beförderungsdienst bzw.  
Erstattung der Aufwendungen bei Nutzung  eines priv aten Fahrzeugs  

 
(1) Ist eine Beförderung von geistig oder körperlich behinderten Schülern, sowie von 
Schülern in Schulen nach § 8 (3) Ziffer 4-6 SchulG LSA durch den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) nicht zumutbar, ist die Beförderung gemäß § 71 Abs.6, S. 3 
SchulG LSA mit anderen Verkehrsmitteln sicher zu stellen. 
 
(2) Soweit die Stadt Halle (Saale) einen besonderen Beförderungsdienst gemäß § 71 Abs. 6,  
S. 3 SchulG LSA zur Verfügung stellt, entfällt der Anspruch auf Bereitstellung einer Fahrkarte 
für den ÖPNV bzw. auf Erstattung der notwendigen Aufwendungen. 
 
(3) Wird ein Schüler auf der Grundlage einer amtsärztlichen Bestätigung mit einem privaten 
Fahrzeug zur Schule befördert, hat der Halter dieses Fahrzeugs Anspruch auf Erstattung der 
Fahrtkosten für die kürzeste erforderliche Fahrtstrecke. Die Erstattung bemisst sich nach 
vergleichbaren Regelungen des Bundesreisekostengesetzes (§ 5) für jeden zurückgelegten 
Entfernungskilometer (direkte Hin- und Rückfahrt je Schultag). Die Entfernung wird nach  
digitalen Informationen des Stadtvermessungsamtes berechnet. 

 
(4) Die Beförderung eines Schülers nach (1) sollte jeweils bis spätestens 30.05. für das 
folgende Schuljahr durch die Sorge- oder Erziehungsberechtigten über die jeweilige Schule 
oder direkt beim Schulverwaltungsamt der Stadt Halle (Saale) beantragt werden. Eine 
körperliche oder geistige Behinderung ist durch den Antragsteller nachzuweisen, oder es ist 
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eine amtsärztliche Bescheinigung durch die Antragsteller vorzulegen, aus der die 
Notwendigkeit einer besonderen Beförderung hervorgeht. Im laufenden Schuljahr kann die 
Gewährleistung des Transportes erst nach Einreichung aller notwendigen Unterlagen 
sichergestellt werden. 
 
(5) Die Beförderung erfolgt auf der Grundlage eines Bewilligungsbescheides.  
 
 

§ 5 
Beförderungs- oder Erstattungspflicht  

 
(1) Unter Berücksichtigung der in § 2 festgelegten Mindestentfernungen besteht die 
Beförderungs- und Erstattungspflicht 
 

a) für Grund- und Sekundarschüler:  
- nur innerhalb des Schulbezirkes im Sinne des § 41 Abs. 1 SchulG LSA;  
- bei Anordnung des Besuches einer bestimmten Schule durch die Schulbehörde 

b) für Gymnasien und Gesamtschulen:  
- zum gewählten Gymnasium bzw. zur gewählten Gesamtschule in der Stadt Halle 
(Saale)  
- bei Anordnung des Besuches einer bestimmten Schule  durch die Schulbehörde 

c) für Förderschulen: zu der Schule, für die durch das Landesverwaltungsamt die 
Einweisung erfolgte 

d) für Berufsbildende Schulen: zur nächstgelegenen öffentlichen Berufsbildende Schule 
seines Berufsfeldes innerhalb des Gebietes der Stadt Halle (Saale). 

 
(2) Die Beförderungs- und Erstattungspflicht besteht nur für die gemäß Schuljahresablauf 
festgelegten Schultage zur Teilnahme an dem im Stundenplan vorgesehenen Unterricht, 
zum Besuch von Ganztagsschulen und zur Teilnahme an außerunterrichtlichen 
Veranstaltungen der Schule, entsprechend der zeitlichen Gültigkeit der nach § 3 gewährten 
Fahrkarte für den ÖPNV.  

 
(3) Die Beförderungs- oder Erstattungspflicht besteht nur zur nächstgelegenen Schule der 
jeweiligen Schulform.  

a) Bei der Ermittlung der nächstgelegenen Schule werden Schulen in freier Trägerschaft 
dann nicht berücksichtigt, wenn der Schüler eine öffentliche Schule besucht. Besucht 
der Schüler eine Schule mit inhaltlichen Schwerpunkten gemäß § 5 Abs. 1 Satz 3 oder 
§ 6 Abs. 1 Satz 3 SchulG LSA besteht die Beförderungs- oder Erstattungspflicht bis zur 
nächstgelegenen Schule mit diesem Bildungsangebot. 

b) Bei Besuch einer Schule in freier Trägerschaft gilt die gewählte Schule als 
nächstgelegene Schule. 

c) Liegt die nächstgelegene Schule außerhalb der Stadt, so wird die Erstattungspflicht auf 
die Kosten der teuersten Zeitkarte des öffentlichen Personennahverkehrs, in der 
Schülerbeförderung, im Gebiet der Stadt beschränkt.  
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§ 6 
Wegfall des  Beförderungs- bzw. Erstattungsanspruch es 

 
(1) Kein Anspruch besteht 

 
a) beim Besuch einer Schule außerhalb des zuständigen Schulbezirkes auf Wunsch der 

Sorge- und Erziehungsberechtigten, 
b) bei Wegfall der Anspruchsvoraussetzungen. Das Schülerticket ist in diesem Fall 

zurückzugeben. 
 
(2) Über Ausnahmen zur Erstattungs- oder Beförderungspflicht kann im Einzelfall (z.B. bei 
Schülern der Abgangsklasse 10) die Stadt ggf. in Abstimmung mit der Schulbehörde 
entscheiden. Im Zuge von Ausnahmeanträgen ist die Stadt berechtigt, die  Antragsgründe zu 
prüfen und bei Bedarf entsprechende Gutachten abzufordern. Eine rückwirkende 
Kostenerstattung für die Zeit vor Zugang des Antrages ist ausgeschlossen.  
 
 

§ 7 
Fahrkarten mit Eigenbeteiligung  

 
Für die unter § 2 Absatz 1 d) genannten Schüler zahlt die Stadt einen Zuschuss zur 
Beförderungsleistung nach § 71 Abs. 4 a SchulG LSA, dabei haben die Schüler einen Betrag 
von 100,00 € pro Schuljahr selbständig zu entrichten (Eigenbeteiligung). 
 
 

§ 8 
Auswärtige Unterbringung, Wochenendheimfahrten  

 
(1) Beförderungskosten für Fahrten zwischen der Wohnung und einem auswärtigen 
Unterbringungsort werden nur dann erstattet, wenn die Stadt die entsprechende 
Bildungseinrichtung nicht vorhält, bzw. der Schüler auswärtig zugewiesen wurde. 
Beförderungskosten für Begleitpersonen werden nur erstattet, wenn die Begleitung wegen 
körperlicher oder geistiger Behinderung des Schülers erforderlich ist. Die Notwendigkeit 
einer Begleitung ist durch Vorlage des Behindertenausweises – Merkzeichen B- 
nachzuweisen. 
 
(2) Im Schuljahr werden wöchentlich 2 Fahrten zwischen Wohnung und dem auswärtigen 
Unterbringungsort erstattet. Anträge auf Erstattung der notwendigen Aufwendungen sind bis 
spätestens 30.05. eines Jahres für das kommende Schuljahr bei der Stadt schriftlich 
einzureichen. Offene Erstattungsansprüche für das vergangene Schuljahr sind bis 
spätestens 31.08. eines Jahres einzureichen. 
Die Erstattung erfolgt nur für tatsächlich durchgeführte Fahrten. Die Kosten sind 
nachzuweisen.  
 
(3) Fahrten zwischen Wohnheim und Schule am auswärtigen Unterbringungsort fallen nicht 
unter die Beförderungs- oder Erstattungspflicht nach dieser Satzung. 
 
(4) Die Schülerwohnheime in der Stadt gelten abweichend von § 1 (2) als Wohnung des 
Schülers. 
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§ 9 
Unterrichtsfahrten  

 
(1) Die Beförderung zwischen zwei Unterrichtsstätten (Schwimmunterricht, Schulgarten, 
Betriebspraktika u.a.) ist eine Pflichtaufgabe der Schulträger nach § 64 Abs. 1 SchulG LSA. 
 
(2) Die Stadt organisiert und finanziert die Fahrten zwischen zwei Unterrichtsstätten für die in 
ihrer Schulträgerschaft befindlichen Schulen. 
 
 

§ 10 
Sprachliche Gleichstellung  

 
Personen – und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in männlicher und 
weiblicher Form. 
 

§ 11 
Inkrafttreten  

 
Die Satzung tritt zum 01.08.2011 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Schülerbeförderung in der Stadt Halle (Saale) vom 
13.01.2010 außer Kraft. 
 
 
Halle (Saale), 09.06.2011 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Dagmar Szabados     Dienstsiegel 
Oberbürgermeisterin     
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r 

S
ta

dt
 

H
al

le
 (

S
aa

le
) 

be
sc

hl
os

se
n.

 
 § 

1 
A

ns
pr

uc
hs

vo
ra

us
se

tz
un

ge
n

 
 (1

) 
D

ie
 

S
ta

dt
 

H
al

le
 

(S
aa

le
) 

(n
ac

hf
ol

ge
nd

 
S

ta
dt

 g
en

an
nt

) 
st

el
lt 

na
ch

 
M

aß
na

hm
e 

di
es

er
 

S
at

zu
ng

 
de

n 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

n 
(n

ac
hf

ol
ge

nd
 

S
ch

ül
er

 
ge

na
nn

t)
 

de
r 

al
lg

em
ei

nb
ild

en
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
un

d 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
S

ch
ul

e 
(n

ac
hf

ol
ge

nd
 

S
ch

ul
en

 
ge

na
nn

t)
, 

di
e 

in
 

de
r 

S
ta

dt
 

H
al

le
 

w
oh

ne
n,

 S
ch

ül
er

fa
hr

ka
rt

en
 z

ur
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

 S
at

zu
ng

 z
ur

 S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

in
 d

er
 S

ta
dt

 H
al

le
 (

S
aa

le
) 

 
 (v

er
öf

fe
nt

lic
ht

 im
 A

m
ts

bl
at

t a
m

 …
…

…
…

…
20

11
 

  
A

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
71

 S
ch

ul
ge

se
tz

 d
es

 L
an

de
s 

S
ac

hs
en

-A
n

ha
lt 

(S
ch

ul
G

 
LS

A
) 

in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 v

om
 1

1.
08

.2
0

05
 (

G
V

B
l. 

20
05

 S
. 

52
1)

, 
zu

le
tz

t 
ge

än
de

rt
 d

ur
ch

 1
3.

 G
es

et
z 

zu
r

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
S

ch
ul

ge
se

tz
es

 v
om

 1
8.

01
.2

01
1 

(G
V

B
l. 

LS
A

 2
01

1 
S

. 
2)

 i
n 

V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

de
n 

§§
 6

 u
nd

 4
4 

A
bs

. 
3 

N
r.

 1
 d

er
 G

em
ei

nd
eo

rd
nu

n
g 

fü
r 

da
s 

La
nd

 
S

ac
hs

en
- A

nh
al

t 
(G

O
 

LS
A

) 
vo

m
 

05
.1

0.
19

93
 

in
 

de
r 

F
as

su
ng

 
de

r 
 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 v
om

 1
0.

08
.2

00
9 

(G
V

B
l. 

20
09

 S
. 

38
3)

 h
at

 d
er

 S
ta

dt
ra

t 
in

 s
ei

ne
r 

S
itz

un
g 

am
 2

5.
 M

ai
 2

01
1 

di
e 

S
at

zu
ng

 z
ur

 S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

de
r 

S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
be

sc
hl

os
se

n.
 

  § 
1 

A
nw

en
du

ng
sb

er
ei

ch
 

 (1
) 

D
ie

 S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
ha

t 
al

s 
T

rä
ge

r 
de

r 
S

ch
ül

er
be

fö
rd

er
un

g 
  

di
e 

in
 d

er
 S

ta
dt

 H
al

le
 (

S
aa

le
) 

w
oh

ne
nd

en
 S

ch
ül

er
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 7
1 

A
bs

. 
2 

S
ch

ul
ge

se
tz

 
La

nd
 

S
ac

hs
en

-A
nh

al
t 

(S
ch

ul
G

 
LS

A
) 

un
te

r 
zu

m
ut

ba
re

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 z

ur
 S

ch
ul

e 
zu

 b
ef

ör
de

rn
 o

de
r 

ih
re

n 
S

or
ge

- 
un

d 
E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
A

uf
w

en
du

ng
en

 f
ür

 d
en

 
S

ch
ul

w
eg

 z
u 

er
st

at
te

n.
  

                  S
pr

ac
hl

ic
he

 
K

la
rh

ei
t, 

gl
ei

ch
er

 
R

eg
el

un
gs

in
ha

lt 
E

rw
ei

te
ru

ng
 

fü
r 

al
le

 
F

or
m

en
 

de
r 

S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

 S
ch

ul
G

 L
S

A
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 V
er

ke
hr

sm
itt

el
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

. 
  (2

) 
S

ow
ei

t 
di

e 
S

ta
dt

 
ei

ne
n 

be
so

nd
er

en
 

T
ra

ns
po

rt
di

en
st

 
ge

m
äß

 §
 7

1 
A

bs
. 4

 S
at

z 
3 

de
s 

S
G

 L
S

A
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

llt
, 

en
tfä

llt
 d

er
 A

ns
pr

uc
h 

au
f e

in
e 

S
ch

ül
er

fa
hr

ka
rt

e.
 

   (3
) 

W
ird

 e
in

 S
ch

ül
er

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 a
m

ts
är

zt
lic

he
n 

G
ut

ac
ht

en
s 

m
it 

ei
ne

m
 

pr
iv

at
en

 
F

ah
rz

eu
g 

zu
r 

S
ch

ul
e 

be
fö

rd
er

t, 
ha

t 
de

r 
H

al
te

r 
di

es
es

 F
ah

rz
eu

gs
 e

in
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
E

rs
ta

ttu
ng

 
de

r 
F

ah
rt

ko
st

en
 

de
r 

be
i 

de
r 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

un
d 

kü
rz

es
te

n 
F

ah
rs

tr
ec

ke
. 

E
s 

w
ird

 
ei

n 
B

et
ra

g 
vo

n 
0,

19
 E

ur
o 

je
 E

nt
fe

rn
un

gs
ki

lo
m

et
er

 (
di

re
kt

e 
H

in
- 

un
d 

R
üc

kf
ah

rt
) 

un
d 

S
ch

ul
ta

g 
er

st
at

te
t. 

 (4
) 

E
in

 
A

ns
pr

uc
h 

au
f 

ei
ne

 
S

ch
ül

er
ja

hr
es

ka
rt

e 
bz

w
. 

au
f 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
w

ird
 

nu
r 

in
so

fe
rn

 
an

er
ka

nn
t, 

al
s 

er
 

zu
r 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 

de
m

 
im

 
S

tu
nd

en
pl

an
 

vo
rg

es
eh

en
en

 
U

nt
er

ric
ht

 
(s

tu
nd

en
pl

an
m

äß
ig

er
 

U
nt

er
ric

ht
) 

od
er

 
im

 
E

in
ze

lfa
ll 

vo
n 

de
r 

S
ch

ul
e 

an
ge

or
dn

et
em

 U
nt

er
ric

ht
 e

nt
st

eh
t. 

 (5
) 

U
nt

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 d
es

 §
 4

1 
A

bs
. 

1 
de

s 
S

G
 L

S
A

 
(F

es
tle

gu
ng

 
vo

n 
S

ch
ul

be
zi

rk
en

 
fü

r 
G

ru
nd

- 
un

d 
S

ek
un

da
rs

ch
ul

e)
 g

ilt
 a

ls
 W

oh
nu

ng
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
S

at
zu

ng
 

di
e 

W
oh

nu
ng

, 
di

e 
de

r 
S

ch
ül

er
 

ge
m

ei
ns

am
 

m
it 

se
in

en
 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

be
w

oh
nt

. 
 § 

2 
M

in
de

st
en

tfe
rn

un
g

 
 (1

) 
S

ch
ül

er
fa

hr
ka

rt
en

 w
er

de
n 

fü
r 

S
ch

ül
er

 
a)

 d
er

 K
la

ss
en

 1
-4

 u
nd

 V
or

kl
as

se
n 

be
i e

in
er

 E
nt

fe
rn

un
g 

vo
n 

m
eh

r 
al

s 
2,

0 
km

, 

                       (2
) 

A
ls

 W
oh

nu
ng

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 g
ilt

 d
ie

 W
oh

nu
ng

, 
di

e 
de

r 
S

ch
ül

er
 g

em
ei

ns
am

 m
it 

se
in

en
 S

or
ge

- 
od

er
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
be

w
oh

nt
. A

us
sc

hl
ag

ge
be

nd
 is

t d
ie

 M
el

de
ad

re
ss

e 
de

s 
S

ch
ül

er
s.

 
   

§ 
2 

M
in

de
st

en
tfe

rn
un

g
 

 (1
) 

D
as

 
S

ch
ul

ve
rw

al
tu

ng
sa

m
t 

de
r 

S
ta

dt
 

H
al

le
 

(S
aa

le
) 

st
el

lt 
 

F
ah

rk
ar

te
n 

fü
r 

di
e 

N
ut

zu
ng

 d
es

 Ö
ffe

nt
lic

he
n 

P
er

so
ne

nn
ah

ve
rk

eh
rs

 
(Ö

P
N

V
) 

fü
r 

S
ch

ül
er

 f
ol

ge
nd

er
 K

la
ss

en
st

uf
en

, 
A

us
bi

ld
un

gs
gä

ng
e 

un
d 

           B
es

on
de

re
r 

B
ef

ör
de

ru
ng

sd
ie

ns
t 

ne
u 

in
 

§ 
4 

ge
re

ge
lt 

     N
eu

 i
n 

§ 
9 

m
it 

gl
ei

ch
em

 
R

eg
el

un
gs

in
ha

lt 
ge

re
ge

lt 
  U

nv
er

än
de

rt
er

 
In

ha
lt,

 
sp

ra
ch

lic
he

 P
rä

zi
si

er
un

g,
 

er
gä

nz
en

de
r 

H
in

w
ei

s 
au

f 
m

aß
ge

bl
ic

he
 

M
el

de
ad

re
ss

e 
  V

er
w

ei
s 

fü
r 

B
ür

ge
r 

au
f 

zu
st

än
di

ge
 

S
te

lle
 

(S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t)
 

sp
ra

ch
lic

he
 

N
eu

fa
ss

un
g,

 
un

ve
rä

nd
er

te
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 b)
 d

er
 K

la
ss

en
 5

-1
0 

be
i 

ei
ne

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

3,
0 

km
, 

c)
 

de
s 

B
er

uf
sg

ru
nd

bi
ld

un
gs

ja
hr

es
, 

de
s 

B
er

uf
sv

or
be

re
itu

ng
sj

ah
re

s 
un

d 
de

s 
er

st
en

 
A

us
bi

ld
un

gs
ja

hr
es

 
de

r 
B

er
uf

sf
ac

hs
ch

ul
e 

oh
ne

 
R

ea
la

bs
ch

lu
ss

 b
ei

 e
in

er
 E

nt
fe

rn
un

g 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

4,
0 

km
 

be
re

itg
es

te
llt

. 
  (1

a)
 

F
ür

 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

, 
w

el
ch

e 
na

ch
 

§ 
71

, 
A

bs
at

z 
4 

a 
de

s 
S

ch
ul

ge
se

tz
es

 d
es

 L
an

de
s 

S
ac

hs
en

-A
nh

al
t 

in
 

de
r 

F
as

su
ng

 
de

s 
Z

w
öl

fte
n 

Ä
nd

er
un

gs
ge

se
tz

es
 

vo
m

 
14

.0
7.

20
09

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
E

nt
la

st
un

g 
vo

n 
F

ah
rk

os
te

n 
zu

m
 

S
ch

ul
be

su
ch

 h
ab

en
, 

be
tr

äg
t 

di
e 

M
in

de
st

en
tfe

rn
un

g,
 a

b 
de

r 
de

r 
A

ns
pr

uc
h 

be
st

eh
t 4

,0
 k

m
. 

   (2
) 

S
ch

ül
er

fa
hr

ka
rt

en
 w

er
de

n 
fe

rn
er

 u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 
ge

se
tz

lic
he

n 
F

re
ifa

hr
te

n 
fü

r 
S

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

 b
er

ei
tg

es
te

llt
 

fü
r 

S
ch

ül
er

 d
er

 
- 

S
pr

ac
hh

ei
ls

ch
ul

en
, 

- 
S

ch
ul

e 
fü

r 
A

us
gl

ei
ch

sk
la

ss
en

 
- 

S
ch

ul
e 

fü
r 

A
us

gl
ei

ch
sk

la
ss

en
 „

J.
 K

or
cz

ak
“ 

- 
S

ch
ul

en
 fü

r 
Le

rn
be

hi
nd

er
te

 
a)

 d
er

 K
la

ss
en

 1
-4

 b
ei

 e
in

er
 E

nt
fe

rn
un

g 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

2,
0 

km
, 

b)
 d

er
 K

la
ss

en
 5

-1
0 

be
i 

ei
ne

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
vo

n 
m

eh
r 

al
s 

2,
5 

km
, 

c)
 b

ei
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

er
 B

ew
äl

tig
un

g 
de

s 
S

ch
ul

w
eg

es
 d

ur
ch

 
S

ch
ül

er
 

- 
de

r 
S

ch
ul

en
 fü

r 
G

ei
st

ig
be

hi
nd

er
te

, 
- 

de
s 

La
nd

es
ze

nt
ru

m
s 

fü
r 

B
lin

de
 u

nd
 S

eh
be

hi
nd

er
te

, 
- 

de
s 

La
nd

es
bi

ld
un

gs
- 

un
d 

be
ra

tu
ng

sz
en

tr
um

s 
fü

r 
H

ör
ge

sc
hä

di
gt

e,
 

fü
r 

K
in

de
r 

in
 F

rü
hf

ör
de

re
in

ric
ht

un
ge

n
 b

er
ei

t: 
a.

 
de

r 
K

la
ss

en
st

uf
en

 
1 

– 
4 

un
d 

V
or

sc
hu

lk
la

ss
en

 
be

i 
ei

ne
m

 
S

ch
ul

w
eg

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
2,

0 
km

 
b.

 
de

r 
K

la
ss

en
st

uf
en

 5
 –

 1
0 

be
i 

ei
ne

m
 S

ch
ul

w
eg

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
3,

0 
km

 
c.

 
de

s 
B

er
uf

sg
ru

nd
bi

ld
un

gs
ja

hr
s,

 d
es

 B
er

uf
sv

or
be

re
itu

ng
sj

ah
rs

 
un

d 
da

s 
er

st
e 

A
us

bi
ld

un
gs

ja
hr

 d
er

 B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

en
, 

di
e 

ke
in

en
 

m
itt

le
re

n 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
vo

ra
us

se
tz

en
 

be
i 

ei
ne

m
 

S
ch

ul
w

eg
 v

on
 m

eh
r 

al
s 

 3
,0

 k
m

 
d.

 
de

r 
K

la
ss

en
st

uf
en

 
11

 
– 

13
 

al
le

r 
S

ch
ul

fo
rm

en
, 

de
r 

B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

en
, 

di
e 

ni
ch

t 
un

te
r 

 
c)

 
fa

lle
n,

 
de

r 
F

ac
hs

ch
ul

en
, 

de
r 

F
ac

ho
be

rs
ch

ul
en

 u
nd

 d
er

 F
ac

hg
ym

na
si

en
  

be
i e

in
em

S
ch

ul
w

eg
 v

on
 m

eh
r 

al
s 

 4
,0

 k
m

 
e.

 
de

r 
S

ch
ül

er
 

an
 

F
ör

de
rs

ch
ul

en
 

ab
 

de
r 

K
la

ss
en

st
uf

e 
5 

be
i 

ei
ne

m
 S

ch
ul

w
eg

 v
on

 m
eh

r 
al

s 
2,

5 
km

 
f. 

de
r 

S
ch

ül
er

 
an

 
S

ch
ul

en
 

fü
r 

G
ei

st
ig

be
hi

nd
er

te
 

so
w

ie
 

de
r 

S
ch

ül
er

 d
er

 L
an

de
sb

ild
un

gs
ze

nt
re

n 
oh

ne
 M

in
de

st
en

tfe
rn

un
g,

 
w

en
n 

de
r 

S
ch

ul
w

eg
  s

el
bs

tä
nd

ig
 b

ew
äl

tig
t w

er
de

n 
ka

nn
. 

                 

B
ei

be
ha

ltu
ng

 
de

r 
M

in
de

st
en

tfe
rn

un
ge

n 
               S

pr
ac

hl
ic

he
 

K
la

rs
te

llu
ng

 
de

r 
A

ns
pr

üc
he

 f
ür

 S
ch

ül
er

 
vo

n 
F

ör
de

rs
ch

ul
en

, 
un

ve
rä

nd
er

te
r 

R
eg

el
un

gs
in

ha
lt 
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 - 
 d

es
 L

an
de

sz
en

tr
um

s 
fü

r 
K

ör
pe

rb
eh

in
de

rt
e 

- 
oh

ne
 K

ilo
m

et
er

be
gr

en
zu

ng
. 

 (3
) 

D
ie

 M
in

de
st

en
tfe

rn
un

g 
er

gi
bt

 s
ic

h 
au

s 
de

m
 k

ür
ze

st
en

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
un

d 
zu

m
ut

ba
re

n 
W

eg
 (

be
le

uc
ht

et
, 

be
fe

st
ig

t)
 z

u 
F

uß
 z

w
is

ch
en

 d
er

 H
au

st
ür

 d
es

 W
oh

ng
eb

äu
de

s,
 in

 d
em

 d
er

 
S

ch
ül

er
 

w
oh

nt
, 

un
d 

de
m

 
nä

ch
st

ge
le

ge
ne

n 
Z

ug
an

g 
de

s 
be

tr
ef

fe
nd

en
 

S
ch

ul
gr

un
ds

tü
ck

es
. 

S
ow

ei
t 

in
 

de
r 

S
ch

ul
w

eg
si

ch
er

un
g 

ei
n 

be
st

im
m

te
r 

S
ch

ul
w

eg
 

em
pf

oh
le

n 
w

ird
, g

ilt
 d

ie
se

r 
be

i d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

M
in

de
st

en
tfe

rn
un

g.
 

           § 
3 

B
ef

ör
de

ru
ng

 b
eh

in
de

rt
er

 S
ch

ül
er

 
 (1

) 
Is

t 
ei

ne
 B

ef
ör

de
ru

ng
 v

on
 b

eh
in

de
rt

en
 S

ch
ül

er
n 

du
rc

h 
de

n 
Ö

ffe
nt

lic
he

n 
P

er
so

ne
nn

ah
ve

rk
eh

r 
(Ö

P
N

V
) 

ni
ch

t, 
m

ög
lic

h,
 i

st
 d

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 m

it 
an

de
re

n 
V

er
ke

hr
sm

itt
el

n 
du

rc
h 

di
e 

S
ta

dt
 H

al
le

 g
em

äß
 §

 7
1 

A
bs

. 
4 

S
at

z 
3 

S
G

 L
S

A
 

si
ch

er
zu

st
el

le
n.

 
 (2

) 
D

ie
 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
de

r 
be

hi
nd

er
te

n 
S

ch
ül

er
 

is
t 

je
w

ei
ls

 
m

in
de

st
en

s 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

vo
r 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
s 

la
uf

en
de

n 
S

ch
ul

ja
hr

es
 u

nt
er

 V
or

la
ge

 e
in

es
 a

m
ts

är
zt

lic
he

n 
G

ut
ac

ht
en

s 
vo

n 
de

n 
E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
üb

er
 d

ie
 j

ew
ei

lig
e 

S
ch

ul
e 

be
im

 S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t 
de

r 
S

ta
dt

 z
u 

be
an

tr
ag

en
. 

F
ür

 

  
(2

) 
D

ie
 M

in
de

st
en

tfe
rn

un
g 

er
gi

bt
 s

ic
h 

au
s 

de
m

 k
ür

ze
st

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
un

d 
zu

m
ut

ba
re

n 
W

eg
 

zu
 

F
uß

 
zw

is
ch

en
 

de
r 

H
au

st
ür

 
de

s 
W

oh
ng

eb
äu

de
s,

 
in

 
de

m
 

de
r 

S
ch

ül
er

 
w

oh
nt

 
un

d 
de

m
 

nä
ch

st
ge

le
ge

ne
n 

Z
ug

an
g 

de
s 

be
tr

ef
fe

nd
en

 
S

ch
ul

gr
un

ds
tü

ck
es

. 
S

ow
ei

t 
in

 
de

r 
S

ch
ul

w
eg

si
ch

er
un

g 
ei

n 
be

st
im

m
te

r 
S

ch
ul

w
eg

 
em

pf
oh

le
n 

w
ird

, 
gi

lt 
di

es
er

 a
ls

 M
in

de
st

en
tfe

rn
un

g.
 D

ie
 E

nt
fe

rn
un

g 
w

ird
 

na
ch

 
 

di
gi

ta
le

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

de
s 

S
ta

dt
ve

rm
es

su
ng

sa
m

te
s 

be
re

ch
ne

t. 
                         

   In
ha

lt 
un

ve
rä

nd
er

t, 
zu

sä
tz

lic
he

r 
H

in
w

ei
s 

zu
r 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 E

nt
fe

rn
un

g 
pe

r 
di

gi
ta

le
r 

S
tr

aß
en

ka
rt

e 
       N

eu
 in

 §
 4

 g
er

eg
el

t 
                    



14
 

 de
n 

F
al

l 
de

s 
N

eu
be

gi
nn

s 
de

r 
B

ef
ör

de
ru

ng
 i

st
 s

of
or

t, 
na

ch
 

V
or

la
ge

 d
es

 a
m

ts
är

zt
lic

he
n 

G
ut

ac
ht

en
s 

di
e 

B
ef

ör
de

ru
ng

 z
u 

be
an

tr
ag

en
. 

 (3
) 

S
on

de
rs

ch
ül

er
, 

di
e 

ni
ch

t 
ge

is
tig

 b
eh

in
de

rt
 b

zw
. 

S
ch

ül
er

 
si

nd
 

- 
de

s 
La

nd
es

bi
ld

un
gs

ze
nt

ru
m

s 
fü

r 
K

ör
pe

rb
eh

in
de

rt
e 

- 
de

s 
La

nd
es

bi
ld

un
gs

- 
un

d 
B

er
at

un
gs

ze
nt

ru
m

s 
fü

r 
H

ör
ge

sc
hä

di
gt

e 
- 

de
s 

La
nd

es
bi

ld
un

gs
ze

nt
ru

m
s 

fü
r 

B
lin

de
 

un
d 

S
eh

be
hi

nd
er

te
. 

 S
ch

ül
er

 
de

r 
V

or
kl

as
se

n 
de

r 
al

lg
em

ei
nb

ild
en

de
n 

S
ch

ul
en

 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
de

r 
S

ch
ul

w
eg

e 
ha

be
n 

di
e 

N
ot

w
en

di
gk

ei
t 

ei
ne

r 
B

ef
ör

de
ru

ng
 m

it 
de

m
 E

in
tr

itt
 

in
 

di
e 

1.
 

B
zw

. 
2.

 
K

la
ss

e 
au

fg
ru

nd
 

ei
ne

s 
am

ts
är

zt
lic

he
n 

G
ut

ac
ht

en
s 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 

S
ow

ei
t 

di
e 

N
ot

w
en

di
gk

ei
t 

fo
rt

be
st

eh
t, 

ka
nn

 b
ei

 E
in

tr
itt

 in
 e

in
 

na
ch

fo
lg

en
de

s 
S

ch
ul

ja
hr

 
ei

n 
er

ne
ut

es
 

am
ts

är
zt

lic
he

s 
G

ut
ac

ht
en

 v
om

 S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t g
ef

or
de

rt
 w

er
de

n.
 

 (4
) 

G
en

eh
m

ig
un

g 
fü

r 
S

on
de

rf
ah

rt
en

 
de

r 
S

ch
ul

en
 

fü
r 

G
ei

st
ig

be
hi

nd
er

te
 

un
d 

K
ör

pe
rb

eh
in

de
rt

e/
S

eh
sc

hw
ac

he
/G

eh
ör

lo
se

 
w

er
de

n 
im

 
st

ad
tn

ah
en

 
G

eb
ie

t 
fü

r 
ei

n 
S

po
rt

fe
st

, 
ei

n 
S

ch
ul

fe
st

, 
de

n 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s 
er

te
ilt

. 
W

ei
te

re
 

G
en

eh
m

ig
un

ge
n 

be
dü

rf
en

 
de

r 
E

in
ze

lfa
lle

nt
sc

he
id

un
g.

 S
ie

 s
in

d 
vo

r 
B

eg
in

n 
de

r 
P

la
nu

ng
 v

on
 

de
r 

S
ch

ul
e 

be
im

 S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t z
u 

be
an

tr
ag

en
. 

      

                       § 
3 

G
ew

äh
ru

ng
 e

in
er

 F
ah

rk
ar

te
 fü

r 
de

n 
Ö

P
N

V
 

 (1
) 

D
ie

 S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
ge

w
äh

rt
 d

en
 S

ch
ül

er
n 

ei
ne

 F
ah

rk
ar

te
 f

ür
 

da
s 

ko
st

en
gü

ns
tig

st
e 

B
ef

ör
de

ru
ng

sm
itt

el
.  

 (2
) 

Z
ur

 B
er

ei
ts

te
llu

ng
 e

in
er

 F
ah

rk
ar

te
 fü

r 
de

n 
Ö

P
N

V
 s

ol
lte

 r
ec

ht
ze

iti
g 

vo
r 

S
ch

ul
ja

hr
es

en
de

 
bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 
30

.0
5.

 
fü

r 
da

s 
fo

lg
en

de
 

S
ch

ul
ja

hr
 d

ur
ch

 d
ie

 S
or

ge
- 

od
er

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

üb
er

 d
ie

 
je

w
ei

lig
e 

S
ch

ul
e 

od
er

 b
ei

 d
em

 S
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t 
de

r 
S

ta
dt

 H
al

le
 

(S
aa

le
) 

ei
n 

A
nt

ra
g 

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 
E

rf
ol

gt
 

di
e 

B
ea

nt
ra

gu
ng

 
 

im
 

la
uf

en
de

n 
S

ch
ul

ja
hr

, b
es

te
ht

 d
er

 A
ns

pr
uc

h 
er

st
 a

b 
A

nt
ra

gs
te

llu
ng

. 

                           A
lt 

in
 §

 5
 (

1)
 g

er
eg

el
t 

in
ha

lts
gl

ei
ch

 ü
be

rn
om

m
en

 
 ne

u:
 

R
eg

el
un

g 
ei

ne
s 

A
nt

ra
gs

ve
rf

ah
re

ns
 

fü
r 

F
ah

rk
ar

te
n 

de
s 

Ö
P

N
V

 z
ur

 
V

er
fa

hr
en

sk
la

rs
te

llu
ng

 
fü

r 
de

n 
B

ür
ge

r 
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                   § 
4 

B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 o

de
r 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t
 

 (1
) 

D
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 o

de
r 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t 
be

st
eh

t 
nu

r 
fü

r 
de

n 
W

eg
 z

u 
de

r 
nä

ch
st

en
 S

ch
ul

e,
 d

ie
 d

en
 z

u 
be

su
ch

en
de

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 a

nb
ie

te
t. 

a)
 B

ef
ör

de
ru

ng
s-

 o
de

r 
E

rs
ta

ttu
ng

sp
fli

ch
t b

es
te

ht
 

- 
fü

r 
G

ru
nd

- 
un

d 
S

ek
un

da
rs

ch
ül

er
 

nu
r 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
S

ch
ul

be
zi

rk
es

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 4

1/
1-

 S
G

 L
S

A
; 

be
i V

or
lie

ge
n 

be
so

nd
er

er
 G

rü
nd

e 
na

ch
 §

 4
1 

A
bs

. 
1 

S
at

z 
3 

S
G

 L
S

A
, 

di
es

 
si

nd
:  

- 
K

ap
az

itä
t a

n 
S

ch
ul

en
 

- 
E

in
w

ei
su

ng
 in

 S
on

de
rs

ch
ul

en
 §

 8
 S

G
 L

S
A

 m
it 

B
eg

rü
nd

un
g 

de
s 

S
ta

at
lic

he
n 

S
ch

ul
am

te
s 

- 
un

te
r 

B
ea

ch
tu

ng
 §

 7
1 

A
bs

. 
2 

S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

un
d 

§ 
44

 
A

bs
. 

4 
N

r.
 

4 
– 

- 
O

rd
nu

ng
sm

aß
na

hm
e 

– 
S

G
LS

A
, 

- 
fü

r 
G

ym
na

si
al

sc
hü

le
r 

de
s 

S
ch

ul
ja

hr
ga

ng
es

 
5-

10
 

 
(3

) 
V

om
 A

nt
ra

gs
st

el
le

r 
si

nd
 a

lle
 f

ür
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

no
tw

en
di

ge
n 

N
ac

hw
ei

se
 

zu
 

er
br

in
ge

n.
 

W
ird

 
di

es
er

 
M

itw
irk

un
gs

pf
lic

ht
 

ni
ch

t 
na

ch
ge

ko
m

m
en

, 
so

 k
an

n 
di

e 
B

ew
ill

ig
un

g 
bi

s 
zu

r 
N

ac
hh

ol
un

g 
de

r 
M

itw
irk

un
g 

ve
rs

ag
t w

er
de

n.
 

 (4
) 

Im
 R

eg
el

fa
ll 

ge
w

äh
rt

 d
ie

 S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
ei

ne
 p

er
so

na
lis

ie
rt

e 
S

ch
ül

er
ze

itk
ar

te
, 

di
e 

an
 S

ch
ul

ta
ge

n 
in

 d
er

 Z
ei

t 
vo

n 
6:

00
 –

 1
9:

00
 U

hr
 

zu
r 

B
en

ut
zu

ng
 d

es
 Ö

P
N

V
 in

 d
er

 S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

) 
be

re
ch

tig
t. 

  (5
) 

S
of

er
n 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

ke
in

e 
F

ah
rk

ar
te

 b
er

ei
tg

es
te

llt
 w

er
de

n 
ka

nn
, 

w
er

de
n 

di
e 

K
os

te
n 

fü
r 

ei
ne

 A
zu

bi
-M

on
at

sk
ar

te
 ü

be
rn

om
m

en
 

                      

       N
eu

e 
R

eg
el

un
g,

 
da

 
di

e 
G

ül
tig

ke
its

m
er

km
al

e 
de

r 
S

ch
ül

er
ze

itk
ar

te
 n

eu
 in

 d
ie

 
S

at
zu

ng
 

au
fz

un
eh

m
en

 
si

nd
. 

R
eg

el
un

g 
fü

r 
be

so
nd

er
e 

E
in

ze
lfä

lle
, 

be
i 

de
ne

n 
un

te
rjä

hr
ig

 
ei

n 
A

ns
pr

uc
h 

be
st

eh
t 

un
d 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
ge

w
äh

rt
 w

er
de

n 
m

us
s.

   
  N

eu
 in

 §
 5

 g
er

eg
el

t 
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 en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 S
ch

ül
er

ei
nw

ei
su

ng
  

au
f 

de
r 

G
ru

nd
la

ge
 §

 
2 

A
bs

. 
1b

 
di

es
er

 
S

at
zu

ng
.-

 
fü

r 
S

ch
ül

er
 

de
r 

H
au

pt
sc

hu
lk

la
ss

en
 in

 d
ie

 fe
st

ge
le

gt
en

 S
ch

ul
en

 im
 je

w
ei

lig
en

 
S

ta
dt

te
il 

 (
au

fla
uf

en
d 

31
.0

7.
20

01
 lt

. 
S

G
 L

S
A

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 

08
.9

6)
. -

 
au

f 
A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 
vo

n 
E

lte
rn

 
m

it 
G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
di

e 
S

ch
ul

be
hö

rd
e 

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
§ 

41
 A

bs
. 

3 
S

G
 L

S
A

 
na

ch
 E

in
ze

lfa
llp

rü
fu

ng
 a

ls
 S

on
de

rf
äl

le
 fü

r 
S

ch
ül

er
  

de
r 

le
tz

te
n 

S
ch

ul
ja

hr
gä

ng
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

 §
 5

 A
bs

. 
2 

un
d 

3 
S

G
 

LS
A

 
im

 
P

rim
ar

be
re

ic
h,

 
na

ch
 

E
in

ze
lfa

llp
rü

fu
ng

 
in

 
be

gr
ün

de
te

n 
F

äl
le

n 
be

i 
S

ch
ül

er
au

fn
ah

m
e 

au
ß

er
ha

lb
 

de
s 

S
ch

ul
be

zi
rk

es
 d

er
 G

an
zt

ag
ss

ch
ul

e 
(R

dE
rl.

 M
K

 4
4-

81
00

5)
; 

/e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

r 
 G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
n 

A
us

na
hm

ea
nt

rä
ge

n 
zu

r 
A

uf
fü

llu
ng

 v
on

 K
la

ss
en

 i
n 

au
sg

ew
äh

lte
n 

G
ru

nd
sc

hu
le

n 
(K

la
ss

en
st

uf
e 

3 
un

d 
4 

un
d 

K
la

ss
en

st
uf

e 
1-

4)
 

zu
r 

ge
ne

hm
ig

te
n 

  N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

fü
r 

de
n 

m
us

is
ch

en
 

B
er

ei
ch

. 
 b)

 K
ei

ne
 E

rs
ta

ttu
ng

sp
fli

ch
t b

es
te

ht
 

- 
fü

r 
S

ch
ül

er
 d

es
 S

ek
un

da
rb

er
ei

ch
es

 II
, 

- 
be

i 
U

m
zu

g 
in

 
ei

ne
 

W
oh

nu
ng

, 
di

e 
au

ß
er

ha
lb

 
de

s 
S

ch
ul

be
zi

rk
es

 g
el

eg
en

 i
st

 u
nd

 n
ic

ht
  

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
fü

r 
di

e 
M

in
de

st
en

tfe
rn

un
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
de

r 
fe

st
ge

le
gt

en
 

K
ilo

m
et

er
 

lt.
 

§ 
2 

A
bs

. 
1 

di
es

er
 

S
at

zu
ng

 
er

fü
llt

 
(a

uß
er

 
S

on
de

rr
eg

el
un

ge
n 

na
ch

§ 
4 

A
bs

. 
1 

B
uc

hs
ta

be
 a

, 
4.

 A
ns

tr
ic

h 
di

es
er

 S
at

zu
ng

),
 

- 
be

i V
er

lu
st

 d
er

 S
ch

ül
er

ja
hr

es
ka

rt
e 

- 
be

i W
eg

fa
ll 

de
r 

A
ns

pr
uc

hs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n.
 D

ab
ei

 i
st

 d
ie

 
S

ch
ül

er
ja

hr
es

ka
rt

e 
zu

rü
ck

zu
ge

be
n.

 W
en

n 
au

s 
G

rü
nd

en
, 

di
e 

de
r 

S
ch

ül
er

 z
u 

ve
rt

re
te

n 
ha

t 
(V

er
lu

st
),

 d
ie

s 
ni

ch
t m

ög
lic

h 
is

t, 
m

us
s 

di
e 

Z
ei

t 
zu

m
 W

eg
fa

ll 
de

r 
A

ns
pr

uc
hs

vo
ra

us
se

tz
un

g 
be

i 
zu

m
 

E
nd

e 
de

r 
G

ül
tig

ke
its

da
ue

r 
de

r 
F

ah
rk

ar
te

 
vo

n 
de

n 
P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
em

 S
ch

ül
er

 z
um

 U
nt

er
ha

lt 
  v

er
pf

lic
ht

et
 s

in
d,

 
be

za
hl

t w
er

de
n.

 
 c)

 E
rs

ta
ttu

ng
 n

ac
h 

E
in

ze
lfa

llp
rü

fu
ng

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
§ 

5 
A

bs
. 
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 4 
S

at
z 

2 
S

G
 L

S
A

 –
 A

bg
an

gs
kl

as
se

 1
0 

– 
 (2

) 
D

ie
 

B
ef

ör
de

ru
ng

sp
fli

ch
t 

de
r 

F
ah

rt
en

 
zw

is
ch

en
 

zw
ei

 
U

nt
er

ric
ht

st
ät

te
n 

(s
tu

nd
en

pl
an

m
äß

ig
er

 
U

nt
er

ric
ht

) 
w

ird
 

m
itt

el
s 

F
ah

rt
en

he
fta

br
ec

hn
un

g,
 

F
ah

rk
ar

te
n 

fü
r 

da
s 

B
et

rie
bs

pr
ak

tik
um

, 
S

ch
ül

er
ja

hr
es

fa
hr

ka
rt

e 
du

rc
h 

de
n 

fr
ei

ge
st

el
lte

n 
S

ch
ül

er
ve

rk
eh

r 
(Ö

P
N

V
) 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
S

ta
dt

 
H

al
le

 (
S

aa
le

) 
er

fü
llt

. 
 D

ie
s 

be
tr

iff
t: 

S
ch

w
im

m
un

te
rr

ic
ht

, 
S

ch
ul

ga
rt

en
, 

Z
oo

sc
hu

le
, 

B
ot

an
ik

sc
hu

le
 

, 
A

W
T

-U
nt

er
ric

ht
 

im
 

zu
ge

or
dn

et
en

 
A

W
T

-Z
en

tr
um

, 
B

et
rie

bs
pr

ak
tik

um
 (

B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
§ 

2 
di

es
er

 S
at

zu
ng

).
 

                     

                       § 
4 

B
es

on
de

re
r 

B
ef

ör
de

ru
ng

sd
ie

ns
t b

zw
.

 
E

rs
ta

ttu
ng

 
de

r 
A

uf
w

en
du

ng
en

 
be

i 
N

ut
zu

ng
 

ei
ne

s 
pr

iv
a

te
n 

F
ah

rz
eu

gs
 

 (1
) 

Is
t 

ei
ne

 
B

ef
ör

de
ru

ng
 

vo
n 

ge
is

tig
 

od
er

 
kö

rp
er

lic
h 

be
hi

nd
er

te
n 

S
ch

ül
er

n,
 s

ow
ie

 v
on

 S
ch

ül
er

n 
in

 S
ch

ul
en

 n
ac

h 
§ 

8 
(3

) 
Z

iff
er

 4
-6

 
S

ch
ul

G
 L

S
A

 d
ur

ch
 d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
P

er
so

ne
nn

ah
ve

rk
eh

r 
(Ö

P
N

V
) 

ni
ch

t 
zu

m
ut

ba
r,

 is
t 

di
e 

B
ef

ör
de

ru
ng

 g
em

äß
 §

 7
1 

A
bs

.6
, 

S
. 

3 
S

ch
ul

G
 

LS
A

 m
it 

an
de

re
n 

V
er

ke
hr

sm
itt

el
n 

si
ch

er
 z

u 
st

el
le

n.
 

 (2
) 

S
ow

ei
t 

di
e 

S
ta

dt
 

H
al

le
 

(S
aa

le
) 

ei
ne

n 
be

so
nd

er
en

 

    N
eu

 i
n 

§ 
9 

ge
re

ge
lt 

oh
ne

 
in

ha
ltl

ic
he

 E
in

sc
hr

än
ku

ng
 

                    A
lt 

in
 

§ 
3 

ge
re

ge
lt,

 
in

ha
lts

gl
ei

ch
 

A
ng

ab
e 

de
r 

ko
rr

ek
te

n 
R

ec
ht

sn
or

m
 

(B
es

ei
tig

un
g 

ei
ne

s 
S

ch
re

ib
fe

hl
er

s)
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B
ef

ör
de

ru
ng

sd
ie

ns
t 

ge
m

äß
 

§ 
71

 
A

bs
. 

6,
 

S
. 

3 
S

ch
ul

G
 

LS
A

 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 
st

el
lt,

 
en

tfä
llt

 
de

r 
A

ns
pr

uc
h 

au
f 

B
er

ei
ts

te
llu

ng
 

ei
ne

r 
F

ah
rk

ar
te

 
fü

r 
de

n 
Ö

P
N

V
 

bz
w

. 
au

f 
E

rs
ta

ttu
ng

 
de

r 
no

tw
en

di
ge

n 
A

uf
w

en
du

ng
en

. 
 (3

) 
W

ird
 

ei
n 

S
ch

ül
er

 
au

f 
de

r 
G

ru
nd

la
ge

 
ei

ne
r 

am
ts

är
zt

lic
he

n 
B

es
tä

tig
un

g 
m

it 
ei

ne
m

 p
riv

at
en

 F
ah

rz
eu

g 
zu

r 
S

ch
ul

e 
be

fö
rd

er
t, 

ha
t 

de
r 

H
al

te
r 

di
es

es
 

F
ah

rz
eu

gs
 

A
ns

pr
uc

h 
au

f 
E

rs
ta

ttu
ng

 
de

r 
F

ah
rt

ko
st

en
 

fü
r 

di
e 

kü
rz

es
te

 
er

fo
rd

er
lic

he
 

F
ah

rt
st

re
ck

e.
 

D
ie

  
E

rs
ta

ttu
ng

 
be

m
is

st
 

si
ch

 
na

ch
 

ve
rg

le
ic

hb
ar

en
 

R
eg

el
un

ge
n 

de
s 

B
un

de
sr

ei
se

ko
st

en
ge

se
tz

es
 

(§
 

5)
 

fü
r 

je
de

n 
zu

rü
ck

ge
le

gt
en

 
E

nt
fe

rn
un

gs
ki

lo
m

et
er

 (
di

re
kt

e 
H

in
- 

un
d 

R
üc

kf
ah

rt
 j

e 
S

ch
ul

ta
g)

. 
D

ie
 

E
nt

fe
rn

un
g 

w
ird

 
na

ch
 

di
gi

ta
le

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

de
s 

S
ta

dt
ve

rm
es

su
ng

sa
m

te
s 

be
re

ch
ne

t. 
 

(4
) 

D
ie

 
B

ef
ör

de
ru

ng
 

ei
ne

s 
S

ch
ül

er
s 

na
ch

 
(1

) 
so

llt
e 

je
w

ei
ls

 
bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 3
0.

05
. 

fü
r 

da
s 

fo
lg

en
de

 S
ch

ul
ja

hr
 d

ur
ch

 d
ie

 S
or

ge
- 

od
er

 
E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
üb

er
 d

ie
 j

ew
ei

lig
e 

S
ch

ul
e 

od
er

 d
ire

kt
 b

ei
m

 
S

ch
ul

ve
rw

al
tu

ng
sa

m
t d

er
 S

ta
dt

 H
al

le
 (

S
aa

le
) 

be
an

tr
ag

t w
er

de
n.

 E
in

e 
kö

rp
er

lic
he

 o
de

r 
ge

is
tig

e 
B

eh
in

de
ru

ng
 i

st
 d

ur
ch

 d
en

 A
nt

ra
gs

te
lle

r 
na

ch
zu

w
ei

se
n,

 o
de

r 
es

 i
st

 e
in

e 
am

ts
är

zt
lic

he
 B

es
ch

ei
ni

gu
ng

 d
ur

ch
 

di
e 

E
lte

rn
 v

or
zu

le
ge

n,
 a

us
 d

er
 d

ie
 N

ot
w

en
di

gk
ei

t 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 

B
ef

ör
de

ru
ng

 h
er

vo
rg

eh
t. 

 
 Im

 l
au

fe
nd

en
 S

ch
ul

ja
hr

 k
an

n 
di

e 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
es

 T
ra

ns
po

rt
es

 
er

st
 n

ac
h 

E
in

re
ic

hu
ng

 a
lle

r 
no

tw
en

di
ge

n 
U

nt
er

la
ge

n 
si

ch
er

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 
  (5

) 
D

ie
 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
er

fo
lg

t 
au

f 
de

r 
G

ru
nd

la
ge

 
ei

ne
s 

B
ew

ill
ig

un
gs

be
sc

he
id

es
.  

    

 A
lt 

in
 

§ 
2 

(1
) 

ge
re

ge
lt,

 
in

ha
lts

gl
ei

ch
  

    A
lt 

in
 

§ 
1 

(3
) 

ge
re

ge
lt 

In
ha

lts
gl

ei
ch

 
un

d 
H

in
w

ei
s 

au
f 

M
es

su
ng

 ü
be

r 
di

gi
ta

le
 

S
tr

aß
en

ka
rt

e 
      N

eu
e 

F
es

tle
gu

ng
 

zu
 

B
ea

nt
ra

gu
ng

sv
er

fa
hr

en
 

zu
r 

T
ra

ns
pa

re
nz

 
fü

r 
de

n 
B

ür
ge

r 
          R

ec
ht

lic
h 

kl
ar

e 
F

es
tle

gu
ng

 
zu

m
 

A
bs

ch
lu

ss
 

de
s 

A
nt

ra
gs

ve
rf

ah
re

ns
 f

ür
 d

en
 

B
ür

ge
r 
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  § 
5 

A
rt

 d
er

 S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

un
d 

U
m

fa
ng

 d
er

 E
rs

ta
ttu

n
g

 
 (1

) 
D

ie
 

S
ch

ül
er

 
ha

be
n 

da
s 

vo
m

 
T

rä
ge

r 
de

r 
S

ch
ül

er
be

fö
rd

er
un

g 
be

st
im

m
te

, 
zu

m
ut

ba
re

 
un

d 
ko

st
en

gü
ns

tig
st

e 
B

ef
ör

de
ru

ng
sm

itt
el

 z
u 

be
nu

tz
en

. 
 (2

) 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
 e

rf
ol

gt
 d

ur
ch

 d
en

 Ö
P

N
V

, 
so

fe
rn

 s
ie

 
un

te
r 

zu
m

ut
ba

re
n 

B
ed

in
gu

ng
en

 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 

w
ird

. 
D

ie
 

je
w

ei
ls

 
gü

ns
tig

st
en

 
F

ah
rp

re
is

e 
de

s 
Ö

P
N

V
 

ge
lte

n 
al

s 
no

tw
en

di
ge

 A
uf

w
en

du
ng

en
. 

 (3
) 

Is
t 

ei
ne

 B
ef

ör
de

ru
ng

 v
on

 B
eh

in
de

rt
en

 d
ur

ch
 d

en
 Ö

P
N

V
 

un
te

r 
zu

m
ut

ba
re

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 

ni
ch

t 
m

ög
lic

h,
 

is
t 

di
e 

B
ef

ör
de

ru
ng

 d
ur

ch
 a

nd
er

e 
V

er
ke

hr
sm

itt
el

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n.

 
A

us
sc

hl
ag

ge
be

nd
 is

t d
ie

 B
es

on
de

rh
ei

t d
er

 B
eh

in
de

ru
ng

. S
ie

 
be

da
rf

 
ei

ne
r 

E
in

ze
lfa

llp
rü

fu
ng

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

§ 
3 

(1
) 

de
r 

S
at

zu
ng

. 
B

ei
 

si
ch

er
he

its
ge

fä
hr

de
nd

em
 

V
er

ha
lte

n 
ei

ne
s 

S
ch

ül
er

s 
w

äh
re

nd
 

de
r 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
ka

nn
 

ei
n 

ze
itw

ei
lig

er
 

A
us

sc
hl

us
s 

vo
n 

de
r 

B
ef

ör
de

ru
ng

 e
rf

ol
ge

n.
 

 (4
) 

D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
zu

r 
N

ut
zu

ng
 e

in
es

 p
riv

at
en

 P
kw

 
zw

ec
ks

 B
ef

ör
de

ru
ng

 b
eh

in
de

rt
er

 S
ch

ül
er

 w
ird

 v
om

 
S

ch
ul

ve
rw

al
tu

ng
sa

m
t e

rt
ei

lt.
 D

er
 A

nt
ra

g 
is

t v
or

 
B

ef
ör

de
ru

ng
sb

eg
in

n 
zu

 s
te

lle
n.

 
         

                       § 
5 

B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 o

de
r 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t
 

 (1
) 

U
nt

er
 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
in

 
§ 

2 
fe

st
ge

le
gt

en
 

M
in

de
st

en
tfe

rn
un

ge
n 

be
st

eh
t 

di
e 

B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 

un
d 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t 
 a)

 fü
r 

G
ru

nd
- 

un
d 

S
ek

un
da

rs
ch

ül
er

:  
- 

nu
r 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
S

ch
ul

be
zi

rk
es

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 4

1A
bs

. 
1 

S
ch

ul
G

 
LS

A
;  

- 
be

i A
no

rd
nu

ng
 d

es
 B

es
uc

he
s 

ei
ne

r 
be

st
im

m
te

m
 S

ch
ul

e 
 d

ur
ch

 d
ie

 
S

ch
ul

be
hö

rd
e 

   N
eu

 
in

 
§ 

3 
(1

) 
ge

re
ge

lt 
S

pr
ac

hl
ic

he
 P

rä
zi

si
er

un
g 

   V
or

ra
ng

 
Ö

P
N

V
 

in
 

§ 
3 

ge
re

ge
lt 

  N
eu

 in
 §

 4
 g

er
eg

el
t 

         N
eu

 in
 §

 4
 (

3)
 g

er
eg

el
t 

     S
pr

ac
hl

ic
he

 
N

eu
fa

ss
un

g 
de

r 
R

eg
el

un
ge

n 
§ 

4 
al

t, 
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b)
 fü

r 
G

ym
na

si
en

 u
nd

 G
es

am
ts

ch
ul

en
:  

- 
zu

m
 g

ew
äh

lte
n 

G
ym

na
si

um
 b

zw
. 

zu
r 

ge
w

äh
lte

n 
G

es
am

ts
ch

ul
e 

de
r 

in
 S

ta
dt

 H
al

le
 (

S
aa

le
) 

 
- 

be
i 

A
no

rd
nu

ng
 d

es
 B

es
uc

he
s 

ei
ne

r 
be

st
im

m
te

m
 S

ch
ul

e 
du

rc
h 

di
e 

S
ch

ul
be

hö
rd

e 
c)

 
fü

r 
F

ör
de

rs
ch

ul
en

: 
zu

 
de

r 
S

ch
ul

e,
 

fü
r 

di
e 

du
rc

h 
da

s 
 

La
nd

es
ve

rw
al

tu
ng

sa
m

t d
ie

 E
in

w
ei

su
ng

 e
rf

ol
gt

e 
d)

 
fü

r 
B

er
uf

sb
ild

en
de

 
S

ch
ul

en
: 

zu
r 

nä
ch

st
ge

le
ge

ne
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

B
er

uf
sb

ild
en

de
 

S
ch

ul
e 

se
in

es
 

B
er

uf
sf

el
de

s 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

 
G

eb
ie

te
s 

de
r 

S
ta

dt
 H

al
le

 (
S

aa
le

).
  

 (2
) 

D
ie

 
B

ef
ör

de
ru

ng
s-

 
un

d 
E

rs
ta

ttu
ng

sp
fli

ch
t 

be
st

eh
t 

nu
r 

fü
r 

di
e 

ge
m

äß
 S

ch
ul

ja
hr

es
ab

la
uf

 f
es

tg
el

eg
te

n 
S

ch
ul

ta
ge

 z
ur

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 

de
m

 
im

 
S

tu
nd

en
pl

an
 

vo
rg

es
eh

en
en

 
U

nt
er

ric
ht

, 
zu

m
 

B
es

uc
h 

vo
n 

G
an

zt
ag

ss
ch

ul
en

 
un

d 
zu

r 
T

ei
ln

ah
m

e 
an

 
au

ß
er

un
te

rr
ic

ht
lic

he
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 S
ch

ul
e,

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

r 
ze

itl
ic

he
n 

G
ül

tig
ke

it 
de

r 
na

ch
 §

 3
 g

ew
äh

rt
en

 F
ah

rk
ar

te
 fü

r 
de

n 
Ö

P
N

V
.  

 
(3

) 
D

ie
 B

ef
ör

de
ru

ng
s-

 o
de

r 
E

rs
ta

ttu
ng

sp
fli

ch
t b

es
te

ht
 n

ur
 z

ur
 

nä
ch

st
ge

le
ge

ne
n 

 S
ch

ul
e 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 S

ch
ul

fo
rm

.  
a)

 B
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 n

äc
hs

tg
el

eg
en

en
 S

ch
ul

e 
w

er
de

n 
S

ch
ul

en
 in

 
fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t d
an

n 
ni

ch
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t, 
w

en
n 

de
r 

S
ch

ül
er

 e
in

e 
öf

fe
nt

lic
he

 S
ch

ul
e 

be
su

ch
t. 

B
es

uc
ht

 d
er

 S
ch

ül
er

 e
in

e 
S

ch
ul

e 
m

it 
in

ha
ltl

ic
he

n 
S

ch
w

er
pu

nk
te

n 
ge

m
äß

 §
 5

 A
bs

. 1
 S

at
z 

3 
od

er
 §

 6
 A

bs
. 1

 
S

at
z 

3 
S

ch
ul

G
 L

S
A

 b
es

te
ht

 d
ie

 B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 o

de
r 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t 
bi

s 
zu

r 
nä

ch
st

ge
le

ge
ne

n 
S

ch
ul

e 
m

it 
di

es
em

 B
ild

un
gs

an
ge

bo
t. 

 b)
 B

ei
 B

es
uc

h 
ei

ne
r 

S
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t g
ilt

 d
ie

 g
ew

äh
lte

 
S

ch
ul

e 
al

s 
nä

ch
st

ge
le

ge
ne

 S
ch

ul
e.

 
 c)

 L
ie

gt
 d

ie
 n

äc
hs

tg
el

eg
en

e 
S

ch
ul

e 
au

ß
er

ha
lb

 d
er

 S
ta

dt
, s

o 
w

ird
 d

ie
 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t a
uf

 d
ie

 K
os

te
n 

de
r 

te
ue

rs
te

n 
Z

ei
tk

ar
te

 d
es

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
P

er
so

ne
nn

ah
ve

rk
eh

rs
, i

n 
de

r 
S

ch
ül

er
be

fö
rd

er
un

g,
 im

 
G

eb
ie

t d
er

 S
ta

dt
 b

es
ch

rä
nk

t. 
 

 

             A
lt 

in
 

§ 
1 

(4
) 

ge
re

ge
lt,

 
oh

ne
 in

ha
ltl

ic
he

 Ä
nd

er
un

g 
     A

lt 
§ 

4 
(1

),
 U

m
se

tz
un

g 
de

r 
N

eu
fa

ss
un

g 
§7

1 
S

ch
ul

G
 

LS
A

 
in

 
de

r 
F

as
su

ng
 

de
r 

13
. 

Ä
nd

er
un

g 
vo

m
 

18
.1

.2
01

1,
 

so
w

ei
t 

di
e 

A
uf

ga
be

 
al

s 
st

äd
tis

ch
e 

P
fli

ch
ta

uf
ga

be
 

ge
se

tz
lic

h 
no

rm
ie

rt
 w

ur
de
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§ 
6 

W
eg

fa
ll 

de
s 

 B
ef

ör
de

ru
ng

s-
 b

zw
. E

rs
ta

ttu
ng

sa
ns

pr
uc

h
es

 
 (1

) 
K

ei
n 

A
ns

pr
uc

h 
be

st
eh

t 
 a)

 
be

im
 

B
es

uc
h 

ei
ne

r 
S

ch
ul

e 
au

ß
er

ha
lb

 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
S

ch
ul

be
zi

rk
es

 a
uf

 W
un

sc
h 

de
r 

E
lte

rn
,  

b)
 b

ei
 W

eg
fa

ll 
de

r 
A

ns
pr

uc
hs

vo
ra

us
se

tz
un

ge
n.

 D
as

 S
ch

ül
er

tic
ke

t 
is

t 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l z
ur

üc
kz

ug
eb

en
. 

 (2
) 

Ü
be

r 
A

us
na

hm
en

 z
ur

 E
rs

ta
ttu

ng
s-

 o
de

r 
B

ef
ör

de
ru

ng
sp

fli
ch

t 
ka

nn
 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

(z
.B

. 
be

i 
S

ch
ül

er
n 

de
r 

A
bg

an
gs

kl
as

se
n 

10
) 

di
e 

S
ta

dt
 

gg
f. 

in
 A

bs
tim

m
un

g 
m

it 
de

r 
S

ch
ul

be
hö

rd
e 

en
ts

ch
ei

de
n.

 I
m

 Z
ug

e 
vo

n 
A

us
na

hm
ea

nt
rä

ge
n 

is
t 

di
e 

S
ta

dt
 b

er
ec

ht
ig

t, 
di

e 
A

nt
ra

gs
gr

ün
de

 z
u 

pr
üf

en
 u

nd
 b

ei
 B

ed
ar

f 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

G
ut

ac
ht

en
 a

bz
uf

or
de

rn
. 

E
in

e 
rü

ck
w

irk
en

de
 K

os
te

ne
rs

ta
ttu

ng
 f

ür
 d

ie
 Z

ei
t 

vo
r 

Z
ug

an
g 

de
s 

A
nt

ra
ge

s 
is

t a
us

ge
sc

hl
os

se
n.

  
     § 

7 
 

F
ah

rk
ar

te
n 

m
it 

E
ig

en
be

te
ili

gu
ng

 
 

 F
ür

 d
ie

 u
nt

er
 §

 2
 A

bs
at

z 
1 

d)
 g

en
an

nt
en

 S
ch

ül
er

 z
ah

lt 
di

e 
S

ta
dt

 
ei

ne
n 

Z
us

ch
us

s 
zu

r 
B

ef
ör

de
ru

ng
sl

ei
st

un
g 

na
ch

 §
 7

1 
A

bs
. 4

 a
 

S
ch

ul
G

 L
S

A
, d

ab
ei

 h
ab

en
 d

ie
 S

ch
ül

er
 e

in
en

 B
et

ra
g 

vo
n 

10
0,

00
 €

 p
ro

 
S

ch
ul

ja
hr

 s
el

bs
tä

nd
ig

 z
u 

en
tr

ic
ht

en
 (

E
ig

en
be

te
ili

gu
ng

).
  

      
§ 

8 
 

       N
eu

fa
ss

un
g 

de
r 

A
us

sc
hl

us
st

at
be

st
än

de
 

in
 

ei
ge

ne
m

 §
 z

u 
K

la
rh

ei
t 

de
r 

R
eg

el
un

g 
fü

r 
de

n 
B

ür
ge

r 
    E

in
ze

lfä
lle

 a
lt 

in
 §

 4
 (

21
) 

ge
re

ge
lt 

          A
lt 

in
 §

 2
 (

1a
) 

ge
re

ge
lt 
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  § 
6 

A
us

w
är

tig
e 

U
nt

er
br

in
gu

ng
, W

oc
he

ne
nd

he
im

fa
hr

te
n

 
 (1

) 
D

ie
 

no
tw

en
di

ge
n 

B
ef

ör
de

ru
ng

sk
os

te
n 

fü
r 

F
ah

rt
en

 
zw

is
ch

en
 

de
r 

W
oh

nu
ng

 
un

d 
ei

ne
m

 
au

sw
är

tig
en

 
U

nt
er

br
in

gu
ng

so
rt

 w
er

de
n 

nu
r 

fü
r 

S
ch

ül
er

 e
rs

ta
tte

t, 
w

en
n 

am
 H

ei
m

at
or

t 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

ni
ch

t 
vo

rh
an

de
n 

is
t. 

B
ef

ör
de

ru
ng

sk
os

te
n 

fü
r 

B
eg

le
itp

er
so

ne
n 

w
er

de
n 

nu
r 

er
st

at
te

t, 
w

en
n 

di
e 

B
eg

le
itu

ng
 

w
eg

en
 

kö
rp

er
lic

he
r 

od
er

 
ge

is
tig

er
 

B
eh

in
de

ru
ng

 
de

s 
S

ch
ül

er
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

D
ie

 N
ot

w
en

di
gk

ei
t 

ei
ne

r 
B

eg
le

itu
ng

 is
t 

du
rc

h 
ei

n 
am

ts
är

zt
lic

he
s 

G
ut

ac
ht

en
, 

du
rc

h 
V

or
la

ge
 

de
s 

B
eh

in
de

rt
en

au
sw

ei
se

s 
– 

M
er

ze
ic

he
n 

B
 –

 n
ac

hz
uw

ei
se

n.
 

 (2
) 

E
r 

w
er

de
n 

14
tä

gl
ic

h 
(je

w
ei

ls
 

H
in

- 
un

d 
R

üc
kf

ah
rt

) 
zw

is
ch

en
 

W
oh

nu
ng

 
un

d 
de

m
 

au
sw

är
tig

en
 

U
nt

er
br

in
gu

ng
so

rt
 im

 S
ch

ul
ja

hr
 e

rs
ta

tte
t. 

E
ve

nt
ue

lle
 F

ah
rt

en
 

zw
is

ch
en

 I
nt

er
na

t 
un

d 
S

ch
ul

e 
m

üs
se

n 
vo

n 
de

n 
S

ch
ül

er
n 

se
lb

st
 

ge
tr

ag
en

 
w

er
de

n.
 

A
nt

rä
ge

 
au

f 
E

rs
ta

ttu
ng

 
de

r 
no

tw
en

di
ge

n 
A

uf
w

en
du

ng
en

 s
in

d 
so

fo
rt

 n
ac

h 
B

ee
nd

ig
un

g 
de

s 
S

ch
ul

ja
hr

es
 b

ei
m

 T
rä

ge
r 

de
r 

S
ch

ül
er

be
fö

rd
er

un
g 

zu
 

st
el

le
n.

 
       § 

7 
E

rg
än

ze
nd

e 
R

ic
ht

lin
ie

n
 

 D
er

 
O

be
rb

ür
ge

rm
ei

st
er

 
ka

nn
 

fü
r 

di
e 

A
br

ec
hn

un
gs

- 
un

d 
E

rs
ta

ttu
ng

sv
er

fa
hr

en
 e

rg
än

ze
nd

e 
R

ic
ht

lin
ie

n 
er

la
ss

en
. 

A
us

w
är

tig
e 

U
nt

er
br

in
gu

ng
, W

oc
he

ne
nd

he
im

fa
hr

te
n

 
 (1

) 
B

ef
ör

de
ru

ng
sk

os
te

n 
fü

r 
F

ah
rt

en
 

zw
is

ch
en

 
de

r 
W

oh
nu

ng
 

un
d 

ei
ne

m
 a

us
w

är
tig

en
 U

nt
er

br
in

gu
ng

so
rt

e 
w

er
de

n 
nu

r 
da

nn
 e

rs
ta

tte
t, 

w
en

n 
di

e 
S

ta
dt

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
ni

ch
t 

vo
rh

äl
t, 

bz
w

. 
de

r 
S

ch
ül

er
 

au
sw

är
tig

 
zu

ge
w

ie
se

n 
w

ur
de

.  
   

  
B

ef
ör

de
ru

ng
sk

os
te

n 
fü

r 
B

eg
le

itp
er

so
ne

n 
w

er
de

n 
nu

r 
er

st
at

te
t, 

w
en

n 
di

e 
B

eg
le

itu
ng

 w
eg

en
 k

ör
pe

rli
ch

er
 o

de
r 

ge
is

tig
er

 B
eh

in
de

ru
ng

 d
es

 
S

ch
ül

er
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

D
ie

 
N

ot
w

en
di

gk
ei

t 
ei

ne
r 

B
eg

le
itu

ng
 

is
t 

du
rc

h 
V

or
la

ge
 

de
s 

B
eh

in
de

rt
en

au
sw

ei
se

s 
– 

M
er

kz
ei

ch
en

 
B

- 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 
 

(2
) 

Im
 S

ch
ul

ja
hr

 w
er

de
n 

w
öc

he
nt

lic
h 

2 
F

ah
rt

en
 z

w
is

ch
en

 W
oh

nu
ng

 
un

d 
de

m
 

au
sw

är
tig

en
 

U
nt

er
br

in
gu

ng
so

rt
 

er
st

at
te

t. 
A

nt
rä

ge
 

au
f 

E
rs

ta
ttu

ng
 

de
r 

no
tw

en
di

ge
n 

A
uf

w
en

du
ng

en
 

si
nd

 
bi

s 
sp

ät
es

te
ns

 
30

.0
5.

 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 

fü
r 

da
s 

ko
m

m
en

de
 

S
ch

ul
ja

hr
 

be
i 

de
r 

S
ta

dt
 

sc
hr

ift
lic

h 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. 

O
ffe

ne
 

E
rs

ta
ttu

ng
sa

ns
pr

üc
he

 
fü

r 
da

s 
ve

rg
an

ge
ne

 
S

ch
ul

ja
hr

 
si

nd
 

bi
s 

sp
ät

es
te

ns
 

31
.0

8.
 

ei
ne

s 
Ja

hr
es

 
ei

nz
ur

ei
ch

en
. 

D
ie

 E
rs

ta
ttu

ng
 e

rf
ol

gt
 n

ur
 f

ür
 t

at
sä

ch
lic

h 
du

rc
hg

ef
üh

rt
e 

F
ah

rt
en

. 
D

ie
 

K
os

te
n 

si
nd

 n
ac

h 
zu

 w
ei

se
n.

  
 

(3
) 

F
ah

rt
en

 
zw

is
ch

en
 

W
oh

nh
ei

m
 

un
d 

S
ch

ul
e 

am
 

au
sw

är
tig

en
 

U
nt

er
br

in
gu

ng
so

rt
 

fa
lle

n 
ni

ch
t 

un
te

r 
di

e 
B

ef
ör

de
ru

ng
s-

 
od

er
 

E
rs

ta
ttu

ng
sp

fli
ch

t n
ac

h 
di

es
er

 S
at

zu
ng

. 
 (4

) 
D

ie
 S

ch
ül

er
w

oh
nh

ei
m

e 
in

 d
er

 S
ta

dt
 g

el
te

n 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
§1

 (
2)

 
al

s 
W

oh
nu

ng
 d

es
 S

ch
ül

er
s.

 
 

      

   A
np

as
su

ng
 

an
 

N
eu

fa
ss

un
g 

§ 
71

 S
ch

ul
G

 
LS

A
 i

n 
de

r 
F

as
su

ng
 v

om
 

18
.1

.2
01

1 
                         R

eg
el

un
g 

en
tfä

llt
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                   § 
8 

In
kr

af
ttr

et
en

 
  D

ie
 S

at
zu

ng
 tr

itt
 r

üc
kw

irk
en

d 
ab

 0
1.

08
.2

00
9 

in
 K

ra
ft.

 
 

 
§ 

9 
U

nt
er

ric
ht

sf
ah

rt
en

 
 (1

) 
D

ie
 

B
ef

ör
de

ru
ng

 
zw

is
ch

en
 

zw
ei

 
U

nt
er

ric
ht

ss
tä

tte
n 

(S
ch

w
im

m
un

te
rr

ic
ht

, 
S

ch
ul

ga
rt

en
, 

B
et

rie
bs

pr
ak

tik
a 

u.
a.

) 
is

t 
ei

ne
 

P
fli

ch
ta

uf
ga

be
 d

er
 S

ch
ul

tr
äg

er
 n

ac
h 

§ 
64

 A
bs

. 1
 S

ch
ul

G
 L

S
A

. 
 (2

) 
D

ie
 

S
ta

dt
 

or
ga

ni
si

er
t 

un
d 

fin
an

zi
er

t 
fü

r 
di

e 
in

 
ih

re
r 

S
ch

ul
tr

äg
er

sc
ha

ft 
be

fin
dl

ic
he

n 
S

ch
ul

en
 d

ie
 F

ah
rt

en
 z

w
is

ch
en

 z
w

ei
 

U
nt

er
ric

ht
ss

tä
tte

n.
 

 § 
10

 
S

pr
ac

hl
ic

he
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

 
 P

er
so

ne
n 

– 
un

d 
F

un
kt

io
ns

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
in

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 g
el

te
n 

je
w

ei
ls

 in
 m

än
nl

ic
he

r 
un

d 
w

ei
bl

ic
he

r 
F

or
m

. 
 § 

11
 

In
kr

af
ttr

et
en

 
 D

ie
 S

at
zu

ng
 tr

itt
 z

um
 0

1.
08

.2
01

1 
in

 K
ra

ft.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 t
rit

t 
di

e 
S

at
zu

ng
 z

ur
 S

ch
ül

er
be

fö
rd

er
un

g 
in

 d
er

 S
ta

dt
 

H
al

le
(S

aa
le

) 
vo

m
 1

3.
01

.2
01

0 
au

ß
er

 K
ra

ft.
 

     A
lt 

in
 

§ 
4 

(2
) 

ge
re

ge
lt 

R
eg

el
un

gs
in

ha
lt 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
nu

r 
fü

r 
S

ch
ul

en
 

in
 

st
äd

tis
ch

er
 

T
rä

ge
rs

ch
af

t. 
S

pr
ac

hl
ic

he
 

N
eu

fa
ss

un
g 

     N
eu

e 
R

eg
el

un
g 

zu
r 

sp
ra

ch
lic

he
n 

K
la

rh
ei

t 



  
 

 


